
Das umfangreiche Portfolio der
Hightech-Maschine Gamma
202 5D umfasst die Herstel-

lung der klassischen Einzelkrone, mehr-
spanigen Brücken, individuellen Abut -
ments, Stegkonstruktionen sowie auch
Teleskoparbeiten in allen Spannen und
Ausführungen. Die CAD/CAM-Fertigung
von Teleskoparbeiten haben die glei-
chen Vorteile wie andere Indikationen,
die auf digitaler Basis hergestellt wer-
den. Besonders wichtig ist allerdings,
dass die Schritte der Prozesskette ge-
nauesten eingehalten werden. Denn
jeder Schritt im Workflow, begonnen
mit der Modellherstellung, Anfertigung
der Primärteile, Scannen, Konstruieren,
Fräsen und Aufpassen, kann eine nicht
unerhebliche Beeinflussung darstellen,
die das Endergebnis maßgeblich sicht-
bar macht. Auch die individuellen 
Softwareparameter müssen systemspe-
zifisch optimiert werden. Das ist für
jedes eigene Gerät erforderlich. Die

richtige Anwendung zum Mattieren des
Scanobjektes ist außerdem sehr wichtig,
denn sie ist für die Passung der Sekun-
därteile verantwortlich. Entscheidend
hierbei ist die aktive Temperaturstabili-
sierung der Maschine, die verantwort-
lich für die hohe Passgenauigkeit ist.
Aus dem Vollen gefräste Sekundärteile
haben enorme Vorteile gegenüber ge-
gossenen Konstruktionen. Es besteht
eine absolute Homogenität des Mate-
rials, es gibt sowohl keine Gusslunker
mehr als auch keinen Verzug, selbst bei
der späteren Weiterverarbeitung (Ver-
blendung etc.) und Gusskontraktionen
und Gusseinschlüsse (z.B. Einbett-
masse) sind nicht mehr vorhanden.
Weiterhin wird es ermöglicht, eine re-
produzierbare Präzision herzustellen
und Fehlerquellen bei der Doublierung
der Modelle und der Modellation zu
vermeiden. Außerdem sind selbst die
Schleifarbeiten in relativ kurzer Zeit
verfügbar. 

„Beeindruckend ist natürlich auch die
enorme Materialvielfalt, die wir verar-
beiten können. Hierzu gehören Zirkon,
NEM-Legierungen, PEEK, Composite,
Wachs, PMMA, Leuzitkeramik, Gips,
Kunststoffe sowie individuelle Implan-
tataufbauten. All dies ermöglicht uns,
reproduzierbare Ergebnisse mit weni-
ger Fehlerquellen herzustellen“, sagt 
Anwender Norbert Göpfert vom Den-
tallabor Norbert Göpfert GmbH aus
Iphofen.
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CAD/CAM: Viele Möglich-
keiten, kaum Grenzen

CAD/CAM-gestützte Fertigungsverfahren setzen sich auch in der Implantatprothetik mehr
und mehr durch. Ein perfekter Workflow zwischen Zahnarzt und Labor erleichtert die Arbeit
und reduziert die Kosten und Fehlerquellen. Beim Kauf eines CAD/CAM-Systems ist deshalb
darauf zu achten, dass es vielseitig ist. Zudem muss die Anwendung leicht verständlich und
schnell von der Hand gehen. Dann profitiert der Anwender zusätzlich von einer Zeiteinsparung
gegenüber der manuellen Fertigung. 
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